
Gottenheim. Die Heilkräuter-
wanderung mit Gabriele Heublein
im Gottenheimer Tuniberg am
Sonntag, 3. Juli, unterstützt von
der Gottenheimer „BürgerScheu-
ne“, fand wieder mehr als 20 in-
teressierte Teilnehmer, die aus
Gottenheim aber auch aus vielen
umliegenden Ortschaften kamen.

Die Kräuter, die um den Johan-
nistag (24. Juni) traditionell ge-
sammelt werden, sind früher zu
einem „Johannisstrauß“ gebun-
denworden, der besondere Eigen-
schaften hatte. Zum einen bot er
Schutz vor Geistern, Hexen, Teu-
feln und vielerlei Unglück, so
glaubte man, zum anderen sollte
er auch besondere Heilkräfte ha-
ben. So wurde der Johannistrauß
auch für Liebeszauber, als mittel-
alterlicher Schwangerschaftstest
oder als Fruchtbarkeitsanzeiger
eingesetzt. Die Beliebtheit dieser
heidnischen Bräuche bei der Be-
völkerung nutzte dann die katho-
lische Kirche, indem sie etwas
später, zu Mariä Himmelfahrt,
eine Weihe von Kräutersträußen
einführte. Die Königskerze diente

Kräuterwanderung durch den Rebberg mit Gabriele Heublein

dabei als Weihwasserwedel. Gab-
riele Heublein, die den Spazier-
gang durch den sommerlichen
Rebberg wieder begleitete, zeigte
und erklärte den Teilnehmern die-
se und andere blühende Sommer-
kräuter. Dazu gehören zum Bei-
spiel Beifuß, Arnika, Königskerze,
Eisenkraut, Holunder und natür-
lich das goldgelbe Johanniskraut,
das beim Verreiben seiner Blüten
die Finger dunkelrot färbt.

Zum Abschluss des Kräuterspa-
ziergangs wurde den Teilnehmern
beim Gottenheimer Wasserhoch-
behälter am Dimberg von Mitglie-
dern der Gottenheimer „BürgerS-
cheune“ eine flüssige Erfrischung
aus zwei verschiedenen Kräuter-
sirupen mit Mineralwasser oder
Sekt gereicht. Die Getränke mun-
deten anscheinend. Denn viele
Teilnehmer wollten das Rezept
zum Nachmachen wissen. (RK)

Weitere Infortmationen zu den
Veranstaltungen und Aktivitäten
der Bürgergruppe BürgerScheune
finden Interessierte im Internet unter
www.gottenheim.de/Bürgerprojekte.
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